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beſteht ein weiteres Tagen zur Unmöglichkeit machte brach
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Halle und das Sitzgeſetz
O Berlin 29 Jan

Seit den Kreisordnungs und Kulturkampfdebatten aus dem
Anfange dieſes re hat das Herrenhaus keine bewegtere
und intereſſantere Debatte gehabt wie heute wo es über den
Sitz des Oberlandsgerichts für die Provinz Sachſen verhandelte
Etwa vier Stunden discutirte man und als der hereinbrechende
Abend den alten Herren aus welchen meiſt die Verſammlung

man lieber die Berathung ab um ſie morgen fortzuſetzen als
daß man über die wie KleiſtRetzow ſagte Hochwichtige
Frage vor gründlichſter Erwägung aller Geſichtspunkte
abſtimmte

Es war lehrreich zu beobachten wie ſich im Laufe der De
batte die hohe Wichtigkeit der ſtreitigen Materie den Hörern
ſtärker und ſtärker fühlbar machte Um es ganz offen zu
ſagen ſo galt während der letzten Tage und gilt vielfach auch
noch der endgiltige Sieg Naumburg s für ſicher Nicht als
ob neue Gründe von dieſer Stadt geltend gemacht worden
ſeien oder ihre nachträglichen Halle ganz maßlos befehdenden
Petitionen an das Herrenhaus irgend welchen Eindruck ge
macht hätten ſondern weil in maßgebenden Kreiſen das Ge
fühl des Mitleids mit der kleinen Stadt unüberwindlich ſein
ſoll Es war als ſtillſchweigendes Abkommen bekannt daß
Regierung und Abgeordnetenhaus die Vorſchläge der Herren
hausCommiſſion bezüglich der Landgerichte Berlin und Brieg
acceptiren es in allem Uebrigen aber beim Alten laſſen
wollten und daß in dieſem Sinne die Entſcheidung des
Herrenhauſes vom Miniſtertiſche beeinflußt werden ſollte Und
inſofern traf dies auch genau zu als der Juſtizminiſter jenen
Vorſchlägen zuſtimmte während er ſich gegen die Wahl Halle s
als Sitz des ſächſiſchen Oberlandesgerichts von vornherein
entſchieden und ſcharf erklärte Von Gründen brachte er frei
lich nichts anderes vor als die alte Gewohnheit und die
wundervolle Natur Naumburg s Es ſei gleich hier bemerkt

daß die Herren v Goßler und v Witzleben die dem Miniſter
urp Rgwirten an einer gleichen Sterilität ſachlicher Motive
itten
Nach Naumburg trat zunächſt noch Magdeburg auf den

Plan wohl mehr der Ehre als des Sieges wegen Graf
Lippe hatte ein bezügliches Amendement eingebracht undHr Haſſelbach vertrat die Sache der großen Commune an

deren Spitze er ſeit einem Vierteljahrhundert ſteht Wie
immer ſprach er beredt und lebhaft aber zu ſehr pro domo
um nicht dadurch ſeinen Eindruck zu gefährden Dann aber
kamen die Redner für Halle und ſie alle plaidirten glänzend
und überzeugend Schon gleich der erſte dieſer Sprecher
Profeſſor Schul ze aus Breslau machte einen tiefen Eindruck
indem er ausführte daß er weder Halle noch Magdeburg
noch Naumburg kenne daß er für keine dieſer Städte eine
beſondere Sympathie und gegen keine eine beſondere Antipathie
habe daß er bis vor wenigen Tagen in Bezug auf die ganze
Streitfrage gleichſam ein unbeſchriebenes weißes Blatt ge
weſen ſei aber bei ganz unbefangenem Studium der Verhält
iſſe nicht im geringſten darüber in Zweifel ſein könne

Das verkaufte Herz
Eine Erzählung von Max Ring

Fortſetzung

Nach Erledigung der üblichen Formalitäten las der Staats
anwalt ein erf Streber die Anklage vor welche
ein juriſtiſches Meiſterwerk und ganz darauf berechnet war
die Zuhörer gegen den Gefangenen einzunehmen Mit be
wunderungswürdiger Geſchicklichkeit wurde darin Robert s
ganzes bisheriges Leben zergliedert und aus einer Reihe
willkürlich erausgeriſſener Thatſachen gefolgert daß der
ſelbe ſtets ein pflichtvergeſſener un zuverläſſiger und ſchlechter
Beamter geweſen ſei welcher durch ſeinen ſträflichen Leicht
ſinn ſeine himmelſchreiende Nachläſſigkeit und Unwiſſenheit
den Einſturz des Tunnels und den Tod dreier Menſchen ver
ſchuldet habe

Die Rede des Stagatsanwalts machte den von ihm beab
ſichtigten Eindruck Es gab kaum einen Zuhörer der noch
an die Unſchuld des Angeklagten glaubte oder ihn bedauerte
man wunderte ſich nur daß ein ſolcher Menſch es no
wagte ſich auf die Frage des Gerichts Präſidenten für
nichtſchuldig an dem ihm zur Laſt gelegten dreifachen Mord
zu erklären Auch fand man es ganz in der Ordnung
daß ſeine Frou und Familie ſich von ihm losſagte und von
einem ſo verworfenen und verkommenen Jndividuum nichts
wiſſen wollte

uch die Ausſagen der zunächſt aufgerufenen Belaſtungs
zeugen lauteten keineswegs günſtig und beſchwerten den Ober
Jngenieur Der Vorſitzende der Eiſenbahn Verwaltung konnte
zwar dem Talent und den Fähigkeiten Robert s nicht ſeine
Anerkennung verſagen klagte aber unter Anführung der be
kannten Vorfälle bei dem Ankauf des Wegener ſchen Grund
ſtücks über Brandt s Unvorſichtigkeit und Jndiscretion wenn
er auch auf den Einwurf des Vertheidigers zugeben mußte
daß lediglich durch die Bemühungen des Angeklagten der
drohende Verluſt abgewendet worden ſei

Dagegen befkundete der Aufſeher des Tunnels daß Robert rü
in den letzten Wochen ſelten faſt gar nicht den Bau beſuchte

ehöre und ſonſt nirgends hin
ebendiger ſprach Profeſſor Der nburg

auch nicht auf die
Anſpruch machen konnte Jn eerhob ſich dann Oberbürgermeiſter v Voß und führte in
einer geiſt und lichtvollen Rede die ſich in glück
licher und vornehmer Weiſe von allen localen Velleitäten
frei hielt und durchaus auf der Höhe des Gegenſtandes blieb
überall nur die Geſammtverhältniſſe der ganzen Provinz durch
ſichtig beleuchtend nochmals die ganze Phalanx unwiderleglicher
Argumente vor welche es als einen ſchweren für zwei ein
halb Millionen deutſcher Staatsbürger verhängnißvollen Miß
griff erſcheinen laſſen das Obergericht für Sachſen nach Naum
burg zu verlegen Erſt in zweiter Reihe wog die ausgezeichnete
Rede die Vorzüge von Halle und Magdeburg durchaus maß
voll und n ab und ſchloß in ſchöner Weiſe mit dem Ge
danken daß dieſe beiden Schweſterſtädte die ſeit langen Jahr
hunderten in ganz gleicher Weiſe Freud und Leid getragen
hätten um dieſes Zankapfels willen ſich nie veruneinigen würden
Ob Halle oder Magdeburg gewählt werde die zurückgeſetzte
Stadt würde vollauf zufrieden ſein denn in jedem aber auch
nur in einem dieſer Fälle wären es die Intereſſen der Pro
vinz und der Rechtſprechung die im Weſentlichen entſchieden
hätten

Dieſe ebenſo gerechte wie kluge Taktik verfehlte nicht eines
ſtarken Eindrucks auf das Haus den der Juſtizminiſter durch
einige nebenſächliche von Herrn v Voß ſofort zurückgewieſene
Einwände vergebens zu ſchwächen ſuchte Während der Ver
handlungen war die Aufmerkſamkeit Bewegung Spannung
der verhältnißmäßig ſtark beſuchten Verſammlung fortdauernd
geſtiegen und gewachſen keinenfalls zu Gunſten Naumburgs
das mehr noch wie durch die Angriffe der Gegner durch den
gänzlichen Mangel an Gründen Seitens ſeiner Vertheidiger
verlor Entſchiede das Gewicht der ſachlichen Momente ſo
wäre kein Zweifel mehr möglich an dem Ausfalle der morgigen
Abſtimmung Aber Naumburg hat eine mächtige Gönnerſchaft
im Parlamente im Miniſterium und wohl auch in noch ent
ſcheidenderen Kreiſen und ſo iſt es am klügſten in Geduld
und Reſignation abzuwarten was die nächſten vierundzwanzig
Stunden entſcheiden müſſen und werden

m Rede des Herrn Oberbürgermeiſter von Voß
in der Sitzung des Herrenhauſes

vom 29 Januar
bei der Berathung des Geſetzentwurfs betr die Einrichtung von

Land und Oberlandesgerichten Provinz Sachſen
Meine Herren es koſtet mich ganz außerordentliche Ueber

windung daß ich in dieſer Sache noch das Wort nehmen ſoll
namentlich deswegen weil ich ja weiß wie ablehnend ſich dieſes

K

daß das Oberlandesgericht für die Provinz Sachſen nach Halle
Noch eindringlicher und

wenn er freilich
völlige Objectivität des Vorredners

trefflicher Steigerung

kann ich nicht unterlaſſen noch in dieſer ſpäten Stunde zu
ſprechen

Meine Herren der Beſitzſtand der Stadt Naumburg iſt
61 Jahre alt die frühere Oberlandesgerichtskommiſſion Halber
ſtadt wanderte nach dem Zuſammenſturz der weſtfäliſchen Zwiſchen
herrſchaft und Wiederherſtellung der Monarchie nach Naumburg
und wurde zum Appellationsgericht Da kann denn doch wohl
überhaupt nicht von beſonderer Ehrwürdigkeit des Gerichtshofs
von altbewährter Erbweisheit die Rede ſein Vorher meine
Herren beſaß aber Naumburg auch nicht den Schatten
eines Umſtandes der ihm ein Recht auf ein ſolches
Gericht gegeben hätte Die Stadt Halle beſaß da
gegen in früherer Zeit eine Regierung eine Kammer ſie
hatte zur weſtfäliſchen Zeit eine Präfectur und ein Tribunal ſie
war nach der Schlacht von Leipzig bis zu dieſer Gerichtsorgani
ſation der Mittelpunkt der centralen Verwaltung der Provinz
Was Wunder daß die Stadt Halle die im 30 jährigen Kriege
total ruinirt war die nachher unter den brandenburgiſchen Fürſten
ſich allmählich wieder in die Höhe gearbeitet hatte und im letzten
Kriege wieder ſchwer mitgenommen war ſich an den Fürſten
Staatskanzler Hardenberg und an die Krone wandte mit der
dringenden Bitte ſie bei der neuen Organiſation zum Mittel
punkt der größeren Dikaſterien zu machen Das wurde auch per
ſönlich zugeſagt Als ſie aber bei der Huldigung im Jahre 1815
ihren Antrag wiederholte wurde ihr geſagt es hülfe Alles nichts
die loyale Stadt Halle müſſe ſich noch zu einem weiteren Opfer
verſtehen Die Staatsraiſon erheiſche vor allen Dingen daß jetzt
das durchgeſchnittene Sachſen wovon die Hälfte zur Provinz
Sachſen gekommen vor Allem verſöhnt aſſimilirt würde M
was geſchah Der College Haſſelbach hat darauf hingewieſen
daß wir in unſern Tagen auch manchmal ſolche Dinge erlebt
haben Das alte loyale altpreußiſche Halle mußte ſich den Mund
wiſchen zu Gunſten der neuen Landesbrüder und es kam das
Appellationsgericht nach Naumburg die Regierung nach
Merſeburg M daß das ſo geweſen wird ſchwer
lich hier beſtritten werden würde es aber beſtritten ſo
würde ich recurriren auf eine unangreifbare Autorität Wenige
Zeit nach jener Organiſation fand ſich die königliche
Regierung veranlaßt die Anſicht des bekannten Statiſtikers Geh
Rath Hoffmann über dieſe Angelegenheit zu erfordern und deſſen
Aeußerung findet ſich in einer Denkſchrift niedergelegt die in den
Archiven der Königl Regierung ſich befindet Da beſtätigt der
Geh Rath Hoffmann dieſen Zuſammenhang der Dinge und fügt
hinzu es wären im Uebrigen die getroffenen Maßregeln über
flüſſig geweſen und man habe damit einen entſchiedenen Mißgriff
gemacht Jn 10 20 Jahren würde die Stadt Halle ſich in ſol
chem Maße entwickelt haben daß man es bedauern würde ſo ge
handelt zu haben M bei dieſer Sachlage werden Sie be
greifen daß mir der Beſitzſtand der Stadt Naumburg gar nicht
imponiren kann Das iſt denn doch das Aeußerſte was Halle
zugemuthet wird nachdem es ſich ſchweren Herzens hat fügen
müſſen um der Staatsraiſon willen ſoll ihm nun hinterdrein
dieſe Entſagung noch dahin angerechnet werden daß ihm ein

Humor ich könnte ſagen ein Galgenhumor Heiterkeit und dann

Haus immer verhält wenn es ſich um vermeintlliches oder wirk
liches Plaidiren pro domo handelt und weil ich dieſe Abneigung
auf das vollſtändigſte zu würdigen weiß Aber meine Herren
wenn ich nun theils ſchon früher in ſchriftlichen Urkunden die
wir über dieſen Gegenſtand haben wie in den Verhandlungen der
Juſtizko mmiſſion namentlich aber heute von dem Miniſtertiſche
und von den letzten Herren Rednern her Halle immer wie einen
Parvenu wie einen Eindringling behandelt ſehen der ſich in
wohlbegründete Beſitzſtände und in hergebrachte hiſtoriſche Rechte
eindrängen will wenn ich ſo mein jus standi gewiſſermaßen be
ſtritten ſehe ja meine Herren dann erfaßt mich ein gewiſſer

le beſtätigte der Schachtmeiſter Schubert indem er
hinzufügte daß er zuerſt die Sprünge an den Gewölben und
die Senkung des Mauerwerks bemerkt und pflichtgemäß die
nöthige Anzeige gemacht habe Auf die Frage des Präſidenten
nach ſeiner Anſicht über die Urſache des erfolgten Einſturzes
gab derſelbe die ſchlechte Beſchaffenheit des gelieferten Ma
terials und die übereilte und deshalb unſolide Arbeit an
wobei er den wichtigen Umſtand zu vergeſſen haben ſchien daß
Brandt ihn deshalb zur Rede geſtellt hatte

Eine rührende Epiſode in den Verhandlungen bildete die
Vernehmung des biederen Bandemeier Mit wahrhafter
Entrüſtung wies er den Verdacht zurück daß er durch
ſchlechtes Material und lüderliche Arbeit das Unglück mither
beigeführt Er wäre ein einfacher Mann der ſich durch
Fleiß und Redlichkeit ſauer ſeine paar Groſchen und einen
eachteten Namen erworben habe Wenn er auch nicht in
brede ſtellen wollte daß dann und wann die gern

nicht ganz zur Zufriedenheit ausgefallen ſo könne er nicht
dafür ſondern lediglich der betreffende Beamte dem die
Prüfung des zur Verwendung kommenden Materials und der
Arbeit obliege Jn Beziehung auf den Angeklagten müßte er
den hohen Gerichtshof ergebenſt erſuchen ihm den Schmerz
zu erſparen gegen ſeinen Schwiegerſohn als Zeuge aufzu
treten und ſeine väterlichen Gefühle ſchonen

Dieſe mit h Stimme und obligaten Thränen vor
ebrachten Worte erregten ein beifälliges Gemurmel im
ublikum und ſchadeten dem Angekiagten mehr als die

ſtärkſten Beſchuldigungen Hätte der biedere Bandemeier
etwas zu Gunſten ſeines Schwiegerſohnes vorbringen können
ſo würde er es gewiß nicht unterlaſſen und nicht ſeine
Ausſage verweigert haben Da Robert aus einem gewiſſen
Schamgefühl um nicht ſeine häuslichen Verhältniſſe der
Oeffentlichkeit preiszugeben ſchwieg und auch ſeinen Ver
theidiger zurückhielt Einſpruch zu erheben ſo verzichtete auch
der Staatsanwalt und der Gerichtshof auf die weitere Ver
nehmung des Zeugen den man allgemein bedauerte und
we D ſeines ebenſo ehrenwerthen als tactvolleun Verhaltens

e

zu ſtellen

mangelnder Beſitzſtand entgegengehalten wird M jetzt wo
die Landestheile längſt echt preußiſch blau gefärbt ſind wo nur
die eine Staatsraiſon vorliegt die der Juſtizpflege eine mög
lichſt rationelle Dispoſition der Gerichtsſitze und Bezirke geſichert
zu ſehen da wäre doch viel eher daran zu denken
von Herrn Geh Rath Hoffmann gerügten Mißgriff noch einmal

ob man den

machen ob man ihn nicht vielmehr repariren ſolle Jch kann
leider nicht in allen Punkten meinem ſehr verehrten Collegen
Haſſelbach beipflichten ſo wenig Veranlaſſung ich bei den
Sitzungen hier habe Magdeburgs Poſition die ich für
ausſichtsvoller halte wie die Naumburgs hier irgenwie in Frage

Was die geſchichtlichen Vorgänge betrifft ſo haben

an der von ihm verdienten Beſtrafung Um ſo mehr mußten
die Angaben der folgenden Zeugen überraſchen welche nicht
nur zu Gunſten Robkert s lauteten ſondern ihn ſogar als
einen rn u rvige in dem furchtbaren
Drama erſcheinen ließen Die Mehrzahl der Arbeiter ertheilte
ihm das Lob eines durchaus umſichtigen fleißigen und
humanen Beamten und hob beſonders ſeinen Muth ſeine
Unerſchrockenheit und ſeine zweckmäßige Anordnung bei der
Rettung der verſchütteten Kameraden hervor Nach ihrer
Meinung hatte der Ober Jngenieur Alles gethan um das
Unglück abzuwenden das ſie weniger ſeiner Nachläſſigkeit als
einem noch nicht aufgeklärten Zufall der wahrſcheinlichen
Selbſtentzündung oder durch Unvorſichtigkeit Anderer herbei
geführten Entladung der vorhandenen Dynamitpatronen zu
ſchrieben Einer der leichter verwundeten und wiederher
geſtellten Männer bekundete außerdem von freien Stücken
daß er das Geſpräch zwiſchen dem Angeklagten und dem
Schachtmeiſter Schubert mit angehört habe wodurch das
gravirende Zeugniß des Letzteren bedeutend modificirt und
abgeſchwächt wurde Das größte Aufſehen jedoch erregte der
ehrliche Ackerbürger Krauſe durch ſeine Ausſagen nachdem er
erſt die ihm eigene Schüchternheit und Befangenheit über
wunden hatte

Mit einer Klarheit und Lebendigkeit welche ihm kein
Menſch zugetraut hatte erzählte er den ganzen traurigen
Vorgang in ſchlichten aker nur um ſo ergreifenderen Worten
wie er in der Nähe des Tunnels auf dem Felde beſchäftigt
einen lauten Knall den er mit einem Kanonenſchlag ver
n gehört und ſogleich herbeigeeilt ſei wie er die beſtürzten
rbeiter vollkommen kopf und rathlos bis zur Ankunft des

Ober Jngenieurs vorgefunden habe gleich einer zerſprengten
Schafheerde bei einem Gewitter

Alle ſchrieen wie beſeſſen und am meiſten der Schubert
aber Keiner that etwas und dachte an die armen Leute
welche im Tunnel verſchüttet waren Da kam Herr Brandt
und nun hätten Sie ſehen ſollen wie es flutſchte Der
beſann ſich nicht und hatte keine Furcht wie der Schachtmeiſter
und der Aufſeher die jetzt thun als ob ſie große Helden

und nur oberflächlich inſpicirte
n den Augen des Publikums war der Angeklagte ſo gut

wie gerichtet und bereits verurtheilt Nieinand zweifelte mehr
wären Kinder ſchrie der Ober Ingenieur wir dürfen
unſere Kameraden nicht im Stich laſſen ein Schuft wer
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Auffaſſung ausgehen wenn es doch in der That ideale Inter
eſſen ſind um dererwillen wir ſolche Opfer bringen dann kön
nen Sie es uns freilich nicht zumuthen einen ſo außerordent
lichen Accent auf die rein localen ökonomiſchen finanziellen Jn
tereſſen der Commune zu legen wie das bei Naumburg geſchieht
M ich habe bei den Worten des Herrn Vorredners manch
mal das Gefühl gehabt als wollte er uns glauben machen es
ſeien eigentlich alle andern in den Motiven aufgeſtellten Ge
ſichts punkte ganz gleichgültig als wenn es ſich nur um zwei
Dinge handele um das Favoriſiren der kleinen Stadt Naum
burg und um einen möglichſt behaglichen Aufenthalt und Wohn
ſitz für die Richter M ich leugne mit allen Vorredern
daß die Erlangung des Obergerichts eine vitale Frage für
Naumburg iſt eventuell frage ich Sie was ſoll denn
wohl Brandenburg Mühlhauſen oder um ein näheres
Beiſpiel zu wählen was ſollen die nächſten Städte Zeitz Merſe
burg ſagen die alle ihre Kreisgerichte verlieren ohne ein Land
gericht dafür zu erhalten Naumburg wird vielleicht durch die
Verlegung des Obergerichts zunächſt Etwas verlieren aber ſeine
Schädigung iſt wirklich verſchwindend gegenüber der Einbuße
einer Menge anderer Städte Schluß folgt

Politiſche Ueberſicht

die beiden Schweſterſtädte gar keinen Grund ſich etwas vorzu
werfen oder den Rang abzulaufen Wir müſſen uns doch wohl
daran erinnern daß wir Beide Schöpfungen Karls des Großen
ſind daß wir durch die Erzbiſchöfe durch die Zeit der Hanſa
durch die Reformation durch die weſtfäliſche Knechtſchaft hin
durch wirklich eine zum Verwechſeln ähnliche Geſchichte neben
einander durchgemacht haben Und wenn Magdeburg gewiß eine
Perle in der Krone der Hohenzollern iſt jo m es hat ſchon
einer der Herren Redner geſagt die Stadt Halle mit ihrer
gleich denkwürdigen Geſchichte kann ſich ebenbürtig neben ihr
ſehen laſſen Jch weiß nicht gleich was für eine Art Stein ich
hier neben der Perle nennen ſoll Das halleſche Salz kann ich
nicht nennen das ſchmilzt die Loyalität aber von Halle iſt nie
geſchmolzen und wird nie ſchmelzen aber eine Unzierde in der
Krone iſt das altpreußiſche Halle nie geweſen
M das Bedenkliche in den hiſtoriſchen Anſprüchen der

Stadt Magdeburg iſt allein das angebliche Recht als Provin
zialhauptſtadt das ich in dem Sinne wie bei Breslau und bei
Köln der Stadt Magdeburg allerdings nicht zugeſtehen kann
Wäre Magdeburg wirklich der Mittelpunkt der Provinz nachdem
hier ſeit alter Zeit alle materiellen und idealen Intereſſen der
ſelben gravitiren ja m ich wäre der Letzte der es nicht ſelbſt
verſtändlich fände wenn die Juſtizorganiſation auch jetzt Magde
burg das eine Obergericht der Provinz zuerkennte Jnzwiſchen iſt

Magdeburg dieſer Mittelpunkt ohne ſeine wahre Schuld nicht
die Urſache liegt in dem ſucceſſiven Zuſammenkommen der Pro
vinz aus ſehr verſchiedenen Beſtandtheilen und in dem unange
nehmen Umſtande daß wir durch ein fremdes Land durch Deſſau
durchſchnitten werden was jetzt erſt durch den Anſchluß der Pro
vinz zu einer einheitlichen Juſtizprovinz im Gebiete der Rechts
pflege erhoben werden ſoll Alſo m es handelt ſich hier
um eine Wahl zwiſchen den relativ bedeutendſten Städten und
Magdeburg wird ſich deßhalb gefallen laſſen müſſen daß an der
Hand der von der Regierung aufgeſtellten Motive geprüft werde
welcher Stadt der Vorzug zu geben

M wenn ich ſo mit den hiſtoriſchen Verhältniſſen mich
auseinander geſetzt habe ſo laſſen Sie mich auch gleich der
übrigen nebenſächlichen Bedingungen gedenken welche die Motive

handlungen des britiſchen Parlamentes etwas Gewiſſeres
wenn auch nicht ganz Offizielles über die zwiſchen den Ruſſen
und Türken vereinbarten Grundlagen des zukünftigenFriedensſchluſſes Bei der Ertracreditbill Verhandlung
gab der Schatzkanzler Northcote folgende Aufſchlüſſe darüber
Die von dem Grafen Schuwaloff in nicht offizieller Weiſe der
Regierung mitgetheilten Frieden sbaſen bezüglich welcher
die einſchlägigen Schriftſtücke dem Hauſe morgen vorgelegt
werden würden ſeien folgende Bulgarien ſolle ſo weit
die bulgariſche Nationalität reiche jedoch in
keinem geringeren Umfange als die Konſtanti
nopeler Konferenz beſtimmt habe ein autonomer
Tributärſtaat ſein unter einem chriſtlichen Gouanführen Laſſen Sie mich den Finanzpunkt berühren und auch verneur die türkiſchen Truppen ſollten

die ökonomiſchen Verhältniſſe der Communen Was den Finanz ämmtlich nach noch näher zu beſtimmenden
punkt betrifft ſo muß ich accentuiren m daß die Vorlage Punkten zurückgezogen werden Montenegro
noch von Bedenken in finanzieller Beziehung ſpricht daß aber
ſeitens des Reg Commiſſars erklärt worden es ſeien durch die Of
ferten von Halle und Magdeburg dieſe Bedenken erledigt Jm Ue
brigen muß ich meinen Collegen Haſſelbach und mich entſchieden da
gegen verwahren was vomletzten Hrn Redner ausgeſprochen worden

als ob wir uns auskalkulirt hätten wieviel das Hinkommen
von ſo und ſo vielen Familien wohl werth ſei und daß das die
Zinſen der von uns zu opfernden Kapitalbeträge vollſtändig
deckte Wenn ſich Einer von Jhnen die Mühe geben will den
Umfang der gemachten Offerten abzuwägen ich glaube dann
wird er darüber mit uns einverſtanden ſein daß ſolch kleine
finanzielle Rückſichten uns nicht beſtimmt haben und daß durch
das was etwa herausgeſchlagen werden könnte aus der Steuer
kraft der Beamten weiteres nicht gedeckt wird als was die Offerten
uns jährlich koſten Meine Herren beide Orte Magdeburg
und Halle ſind zu groß als daß ihre weitere Entwickelung ab
hängig wäre von dem Obergerichte und daß wir Luſt haben
könnten ſolche r e Rechenexempel anzuſtellen Der Miniſter bezeichnete dann die Stellung der britiſchen

Wir haben ein Intereſſe das Obergericht zu erhalten aber Regierung zu dieſen Bedingungen des Präliminarfriedens im
es iſt ein idealeres Jntereſſe womit ich mich noch als Bürger Folgenden Dieſe Bedingungen Rußlands ſeien weitgehendemeiſter im Herrenhauſe ſehen laſſen kann denn es iſt nicht das Bulgoregt bilde die Mitte der europäiſchen Türkei die für
Intereſſe eines kleinlichen finanziellen Vortheils Was uns daſſelbe geforderte Autonomie ſei nicht eine blos adminiſtrative
in Halle betrifft ſo bringen wir bewußt dieſe großen Opfer weil ſondern gleiche derjenigen die Rumänien und Serbien vor dem
wir nichts en wollen was die Blüthe unſerer Univer Kriege beſeſſen hätten es heiße ferner daß der Kaiſer von
ſität d T e Uebrigen wenn ich das geſammte Halle Rußland ſelbſt für Bulgarien einen Fürſten auswählen wolle
v und e e n daß Dank der Univerſität ſonach würde im Herzen der Türkei eine bedeutende neue Macht
ſich dort ein durchaus befriedigender Habitus der Ver unter einem Rußland ergebenen Fürſten gebildet werden Was
hältniſſe entwickelt hat dann komme ich dahin gegenüber der Rumänien Serbien und Montenegro anbelange ſo würden
noch fortſchreitenden induſtriellen und commerziellen Entwickelung die darauf bezüglichen Fragen anderwärts eingehender
von Halle durchaus zu wünſchen von dem was Magdeburg viel geprüft werden und
leicht zu viel hat etwas für uns zu erlangen Jch meine daß rufen Die Form der
es für uns außerordentlich förderlich ſein würde das Hinzu ſei eine ſehr elaſtiſche

r e Wede höheren Behörde zu der Univerſität territoriale Entſchädigung in einer Form wählen die für
und zu la ver e n h kleinen Oberbergamte Ich Europa von dem größten Intereſſe ſei Es ſei daher ein
Halle di ur Stelhm Be gegeben werden daß europäiſcher Conſeil wegen des Friedens nothwen

8 e litiſchen S e ie es bisher in ſocialen geiſtigen dig Die in Bezug auf die Dardanellen getroffene Stipula
d e wünſche h er h e Drrbnee erhalten bleibe tion ſei entweder von großer Tragweite oder beſage nichts

keine Sehnſucht nach hohen r n r er e edie nicht zu meiner Bequemlichkeit und Glückſeligket rte trage ein ſeparates Abkommen darüber würde von England
Das Oberlandesgericht wird auf Aückſeligkeit beitragen nicht anerkannt und zugelaſſen werden Wiederholte Er

a glandesgericht wird außerordentlich dringend für Halle klärungen Oeſterreichs zeigten daß daſſelbe die bezügliche
weil ich davon durchdrungen bin daß gerade dieſe Combination Anſicht Englands theile Die Niederwerfung der h ſei
der Univerſität mit dem Oberlandesgerichte und mit dem Ober Ja oße Veränd en 4ur olge habe h
bergamte für die ganzen Verhältniſſe von Halle überaus gedeih müſſe große Veränderungen zur Folge haben England würde
lich ſein würde M indem wir aber in Halle v ich ſich in einer unvortheilhaften Stellung befinden wenn die

on ſolcher 2 ne e r ſolltenorthcote bemerkte demnächſt bezüglich der Haltung der Re
nicht mitgeht Er ſelbſt war der Erſte immer voran wo gierung in der letzten Zeit daß Lord Derby ine Depeſche
die Gefahr am größten war Mit der Schaufel in der vom 13 Dec v J die ernſtliche Hoffnung ausgeſprochen habe

arbeitete er daß ihm nur der Schweiß ſo von der ſes werde eine zeitweilige Beſetzung Konſtantinopels
tirn lief und wenn wir zurückſchreckten ſprach er uns zu l und der Dardanellen vermieden werden da außer

daß wir alle Angſt und Müdigkeit vergaßen Ueberall hatte dem England volle Freiheit des Handelns in Anſpruch nehmen
er ſeine Augen und für Alles wußte er gleich Rath Ohne würde Rußland habe am 16 Dec v J eine zwar freund
ihn wäre ich ſelbſt erſchlagen worden und kein einziger hätte liche aber ausweichende Antwort ertheilt in der dem Anſchein ſt
das Tageslicht geſehen Wenn Einer ſeine Schuldigkeit ge nach angedeutet wurde daß es die Politik Rußlands erfordernthan hat ſo iſt es der Herr Brandt und das kann ich ſe könne gegen Konſtantinopel vorzurücken Aber als am 12 Jan e

ſchwören ſo wahr Gott im Himmel lebt die Ruſſen über Adrianopel vorrückten und auf Gallipoli
Als der gute Wilhelm mit dieſer feierlichen Verſicherung marſchirten machte England die Vorſtellung daß jede Operg 3

die längſte Rede ſeines Leben ſchloß erſchallte ein lautes tion welche dahin abzielte die Dardanellen unter die Con
Bravo von der Gallerie worauf der Gerichts Präſident dieſen trole Rußlands zu ſtellen als Hinderniß für die Erwägung
Ausbruch ungehörigen Beifalls rügte und mit Räumung der der Bedingungen der endgültigen Regelung angeſehen werden
Zuſchauer Tribüne drohte Nachdem die Ruhe wieder her würde und verlangte von der ruſſiſchen Regierung die Verſichegeſtellt und das Zeugenverhör geſchloſſen war ergriff unter rung nicht auf Gallipoli vorrücken zu wollen un
dem letzten Eindruck der Vertheidiger das Wort um die Gortſchakoff antwortete am 15 Jan Rußland beabſichtige nicht
nach ſeiner Anſicht vollkommen ungerechtfertigte Anklage zu
widerlegen Zunächſt ſuchte er den Vorwurf der Nachlaf
ſigkeit und Pflichtverletzung in Abrede zu ſtellen indem er
gerade das Gegentheil aus den Ausſagen des Vorgeſetzten

e beſonderes G
ganz beſonderes Gewicht legte er ferner auf vieſchlechte Beſchaffenheit des Materials welche jedo W

ſeiner Meinung ganz allein dem Privatunternehmer Bande
meier zur Laſt gelegt werden müſſe da ſowohl aus dem
Geſpräch mit dem Schachtmeiſter Wie aus dem ſonſtigen
Verhalten des Angeklagten deſſen Unſchel in c Punkt

ſolle unabhängig werden und einen dem mili
täriſchen Status quo entſprechenden Gebiets
zuwachs erhalten für welchen die Beſtimmung
der Grenze vorbehalten bleibe ferner ſolle
Rumänien unter auslangender territorialer
Entſchädigung ſowie Serbien mit einer ent
ſprechenden Grenzberchitigung volle Unabhängig
keit erhalten Bosnien und der Herzegowina ſolkten
ähnliche Reformen wie anderen chriſtlichen Pro
vinzen der Türkei gewährt werden die von der
Pforte zu gewährende Kriegsentſchädigung ſolle
in Geld Länderzuwachs oder anderem Aequivalente
beſtehen und ſpäterer Feſtſtellung vorbehalten
ſein endlich ſolle ein Einvernehmen herge
ſtellt werden wodurch Rußlands Jntereſſe an
der Durchfahrt durch die Dardanellen Rechnung
getragen werde

geforderten Kriegsentſchädigung
Rußland könne danach eine

concentrirt würden Ferner verlangte Fürſt Gortſchakoff ſeiner
ſeits die Verſicherung Englands Gallipoli nicht e zu
wollen Allein die Ruſſen ſeien vorgerückt und als Suleiman
Paſcha ſich in der Richtung auf Gallipoli zurückgezogen habe
habe die Regierung beſchloſſen die Flotte nach den Dar
danellen zu ſenden Der Sultan habe einen Firman ge
ſandt in welchem die Zulaſſung der Flotte geſtattet d
wurde Sobald es aber hieß daß die bereit ſei die
Friedensbaſen anzunehmen und daß die a der Durchfahrt
durch die Dardanellen nicht allein durch Rußland und die d

hervorginge und ihm weder ein heicalsehes Kinverftändniß Türkei ſondern durch eine Conferenz geregelt werden
mit dem gewiſſenloſen Lieferanten noch eine ſeräfliche Nach ſolle wurde die Flotte zurückcommandirt ie Flotten

ten nachgewieſen werden dition ſei nur eine temporäre Maßregel gea aus verwandtſchaftlichen Rückſich

nnte en und habe nichts mit der Creditforderung gemeinWie ſchon im geſtrigen Beiblatt in einem Telegramm kurzFortſetzung folgt

Nun endlich erfährt die Welt gelegentlierf S eJentrin Jer z So dere lagen des zukünftigen Friedens ſind immerhin noch ziemlich
unbeſtimmte und man wird gut thun genauere Kunde dar
über abzuwarten
der engliſchen Regierung ein vorſichtiges Zurückhalten und auch
Zurückweichen hinter frühere Forderungen hervor trotz dem
engliſchen Proteſt ſind die ruſſiſchen Truppen über Adrianopel
hinaus marſchirt und England hat das ruhig angeſehen

Rückſichten die Anweſenheit der Mutter bei des Sohnes

Charkow als Jnternirungsort beſtimmt worden
gleich den übrigen Gefangenen angebotene normalmäßige Ver
pflegungsgebühr hat er abgelehnt indem er erklärte daß er

berichtet wurde verlangte Notheote ſchließlich die Votirung
des Extracredits als ein Vertrauensvotum für die Regie
rung damit dieſe nicht auf dem zu erwartenden Congreß in
dem Lichte erſchiene als ſei ſie nicht im Stande und nicht
gewillt ihren Forderungen und Abſichten nöthigen Falls auch
durch Waffengewalt den erforderlichen Nachdruck zu geben
Jm Laufe der Debatte erklärte Bright er ſehe nicht ein
warum England r den Congreß mit Kanonen und mitdem Revolver gehen ſolle Gladſtone richtete die Frage an die

Regierung ob das Gerücht von der beabſichtigten Einſetzung
eines ruſſiſchen Prinzen in Bulgarien aus Konſtantinopel ſtamme
Schließlich wurde wie ſchon gemeldet die Debatte vertagt
Die Oppoſition wird auf jeden Fall dieſe Geld Forderung für
Kriegsrüſtungen bekämpfen Die Stimmung im Lande ſcheint
der Kriegsluſt der Regierung ebenfalls nicht günſtig Es
haben am Montag zu Birmingham Leeds Mancheſter Li
verpool Nottingham Oxford und an noch mehreren anderen
Orten große Kundgebungen ges en die Bewilligung der Cre
ditforderung ſtattgefunden In den von den verſchiedenen Ver
ſammlungen gefaßten Beſchlüſſen wird ausgeſprochen daß der
Credit eine Bürde für das Land und eine Gefahr für den
europäiſchen Frieden ſei Sehr richtig Und durch engliſche
Drohungen wird ſich ſchwerlich Rußland oder eine
andere europäiſche Großmacht ſchrecken laſſen
Obige Mittheilungen des engliſchen Miniſters über die Grund

Jm Ganzen leuchtet aus dem Verfahren

Der Augenblick wo OeſterreichUngarn vor die defini
tive Entſcheidung über ſeine Haltung zu der zukünftigen Geſtaltung der Donauländer und der Balkanhalbinſel beſt

gehört zu den geſchichtlich bedeutſamſten Momenten der öſter
reichiſchen Geſchichte
dieſe hochwichtige Frage noch nicht mit ſich ſelber im Klaren
Um die Freundſchaft Oeſterreichs bewerben ſich die Briten
nicht minder eifrig wie die Moskowiter Oeſterreich und Ruß
land zuſammen müſſen verhüten daß ein engliſcher Orient
gebildet wird heißt es von der einen Seite
England zuſammen müſſen verhindern
die
Schwerpunkt ſeiner Seemacht aus dem ſchwarzen in das
mittelländiſche Meer verlege
andern Seite
leitenden öſterreichiſchen Staatsmänner umtönt dürfte aber
ſchwerlich von
überſehen werden und wie auch ſchließich die Entſcheidung
fallen möge es iſt anzunehmen daß Andraſſy ſich mit

Bismarck
ſtützung bei der Ausgleichung der öſterreichiſchen und ruſſiſchen
Intereſſen zuerſt in Anſpruch nehmen wird

tellt iſt

Offenbar iſt aber die Regierung über

Oeſterreich und
daß der Ruſſe

Hand auf die Donaumündungen lege und den

So tönt der Lockruf von der
Jn dieſem Streiten der Parteien das die

dieſen der Nutzen des Dreikaiſerbündniſſes

in s Einvernehmen ſetzen und deſſen Unter

Ein franzöſiſcher Arbeitercongreß tagt gegenwärtig in
Lyon Die hauptſächlichſten Berathungsgegenſtände ſind fol
gende die Arbeit der Frauen 2 die Syndicatskammern
und Aſſociationen 3 die induſtriellen Kriſen und der Arbeits
mangel 4 die Erziehung der profeſſionelle Unterricht und
die Lehrzeit 5 die directe Vertretung des Proletariats in
dem Parlament 6 Penſionscaſſen für das Alter und die
Jnvaliden der Arbeiter 7 vie land wirthſchaftliche Arbeit und
die Beziehungen der Arbeiter der Städte zu denen des flachen
Landes 8 das Vagabundiren und die Sitten in den Fabrik
gegenden 9 die Räthe der Prudhommes Der größte Theil
dieſer Fragen wurde bereits auf dem im vorigen Jahre in
Paris Statt gehabten Congreß behandelt Die Gnaden
Com miſſion hat beſchloſſen weitere 95 Aufſtändiſche der
Milde des Präſidenten der Republik zu empfehlen Der
Miniſter des Aeußern Hr Waddington hat dem franzöſiſchen

vielleicht Schwierigkeiten hervor Geſchäftsträger in Konſtantinopel die Summe von 10,000 Fr
zur Linderung der in der türkiſchen Hauptſtadt durch den
Andrang der Flüchtlinge herrſchenden Noth überwieſen
Wie man hört werden ſich die Kammern ſchon Anfangs Mai
vertagen und vielleicht erſt wieder im October zuſammentreten
Es iſt die Rede davon daß den Präſidenten der Deputirten
kammer und des Senats ein außerordentlicher Credit fü
Empfangsfeierlichkeiten
werden ſolle Aus einer von der Zollverwaltunz veröffent
lichten Tabelle über den Handel mit dem Auslande der
Jahre 1869 bis 1877 erhellt daß ſich der Werth des Aus
tauſches der vereinigten Einfuhr und Ausfuhr auf folgende
Summen belief im Jahre 1869 6,223,012,000 Francs 1872
7,331,943,000
1875 7,409,286,000 1876 7,573,958,000 1877 7,240,391,000
Der bedeutende Zuwachs des Handels mit dem Auslande iſt
bemerkenswerth Von 1869 bis 1877 erhöhte ſich der Werth
deſſelben um 1 Milliarde 17 Millionen Francs

t nwährend der Ausſtellung bewilligt

1873 7,343,095,000 1874 7,218,814 000

Um ſeine Mutter iſt bekanntlich der neuvermählte König
ar XII der den ſpaniſchen Thron ziert nicht zu
eneiden

Tugendroſe die Mutterliebe über andere Erregungen den Sieg
davon getragen Sie hat dem Sohne und der Schwieger

Doch hat nun auch bei der Königin mit der

ochter am Mittwoch Abend einen telegraphiſchen Glückwunſch
überſandt und andern Tags ein langes Antwortstelegramm
rhalten mit dem Ausdruck des Bedauerns daß r

och
eit verhindert haben Die böſe Drohung ſie wolle die

illegitime Geburt des Königs nachweiſen wird die Königin
Mutter demnach wohl unausgeführt laſſen erſpart ſie ſich s
doch dadurch ſich öffentlich als eine Ehebrecherin an den
Pranger zu ſtellen

Die griechiſche Kammer hat die Maßregeln der Regierung
ff an 4 Rußlan zur Unterdrückung der Unruhen mit 91 gegen 6 Stimmen

gegen Gallipoli vorzurücken wenn nicht türkiſche Truppen dort gebilligt Die Regierung welche die Cabinetsfrage geſtellt
hatte bleibt im Amt
wieder hergeſtellt angeſehen werden
S

Die Ruhe darf jetzt als vollkommen

Der Krieg
Wichtiges hat ſich weder auf dem europäiſchen noch auf

em aſiatiſchen Kriegsſchauplatze zugetragen
Der Großfürſt Nicol aus iſt zum Dank für den Balkan

übergang vom Czaren durch das Geſchenk eines goldenen
iamantengeſchmückten Säbels ausgezeichnet worden

Für Osman Paſcha den Vertheidiger von PuWna n
ie ihm

eldmittel genug bei ſich habe und im Bedarfsfalle die erfor
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die von Kälte

ranzöſiſche Diplomaten

zöſiſchen
verkehr

perlichen Gelder aus Konſtantinopel zu erhalten hoffe Von
chinew aus hat Osman Paſcha ein Telegramm an den

Großfürſten Nicolaus gerichtet worin er ihm für die wohl
wollende Aufnahme ſeinen Dank ausſpricht e

In Adrianopel haben die Ruſſen die Ruhe vollſtändig
pergeſtellt und das Leben geht dort den gewohnten Gang

Auf türkiſcher Seite zeigt ſich immer mehr wie nothwendig
für die Pforte eine Beendigung des Krieges war Ueberall
treten die jämmerlichſten öffentlichen Mißſtände zu Tage nicht
einmal in der Hauptſtadt ſelbſt und in der nächſten Umgebung
iſt die Regierung im Stande die öffentliche Sicherheit zu
erhalten Ja ſelbſt die militäriſche Disciplin zeigt ſich ge
lockert und Tſcherkeſſen Albaneſen und andere unregelmäßige
Truppen hauſen fürchterlich

Albaneſen haben die geſammte Bevölkerung des Dorfes
Stathopulo bei Burgas niedergemetzelt und Tſcherkeſſenhorden
haben Tſchorlu angegriffen Wegen dieſer Marodeurun
thaten gerechte Vergeltung walten zu laſſen iſt die Regie
rung vom Parlament aufgefordert worden Tſchorlu iſt
übrigens von den Behörden und Einwohnern verlaſſen Die
ägyptiſchen rer ſind von Baſardſchik nach Varna

Mehemed Ali weilt gegenwärtig in der
Hauptſtadt wird jedoch baldigſt nach Tſchataldſcha zurücktehren

In Konſtantinopel treffen immer mehr Flüchtlinge ein
Hunger und Elend ſchwer zu leiden haben

Baſſiret brachte zornige Artikel gegen die Dronger der
Effendis in Stambul und dies ſcheint gewirkt zu habenDem Beiſpiele des Sultans folgend der nicht nur zwei Pa

läſte zu Hoſpitälern angewieſen hat ſondern auch 150 Aus
wanderer Familien in den von Sultan Abdul Aziz kurz vor
ſeinem Ende erbauten großen Häuſern unterbringen ließ ge
hört es ſeit einigen Tagen zum guten Tone daß die vor
nehmen Effendis und ihre Damen ſich in Perſon nach dem

Bahnhof begeben Geld Lebensmittel und Kleidungsſtücke ver
theilen und die von den Delegirten des Staffordhouſe Vereins
bereitete Suppe koſten

Deutſches Reich
Verlin 30 Jan Tagesbericht Kabinetsfragen

erücht Deutſchöſterreichiſcher Handelsvertrag
Creditüberſicht Aus

Socialiſtendeputation zur fran
Weltausſtellung Ruſſiſcher Grenz
Gegen das Tabakmonopol EineZeitungsangabe welche wiſſen will daß der Reichskanzler

bei der jüngſten Vorlage betreffend die Stellvertretung
des Reichskanzlers c die Kabinetsfrage geſtellt d h
von der Annahme der Vorlage im Bundesrathe ſein Verbleiben
im Amte abhängig gemacht babe erweiſt ſich als eine leere

landspoſtkarten

Erfindung Warum ſollte Bismarck auch voreilig unnützen
Lärm ſchlagen Wie wir hören werden die Beſprechungen
über den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag im
Schooße der deutſchen Commiſſion Ende dieſer Woche hier
wieder aufgenommen werden Baiern hat bereits einen Ver
treter hierzu delegirt Der neue franzöſiſche Botſchafter
Graf St Vallier iſt auf ſeinen Poſten in Berlin einge
troffen Der franzöſiſche Militärbevollmächtigte am preu
ßiſchen Hofe Graf Lesmaiſons wird behufs Avancements
demnächſt von Berlin abberufen werden als ſein Nachfolger
wird der Escadronschef im Generalſtabe Lemmoinne bezeichnet
Das Abgeordnetenhaus hatte im vorigen Frühjahr die Staats
ſchuldencommiſſion aufgefordert ihrem nächſten Bericht eine
Ueberſicht der noch offenſtehenden Creditbewilli

ungen beizufügen Die Staatsſchuldencommiſſion iſt dieſer
Aufforderung in dem eben erſchienenen Berichte nachgekommen
Wie wir demſelben entnehmen läßt ſich mit Rückſicht darauf
daß die Realiſation der im ig 1877 ausgefertigten
100,000,000 vierprocentigen Conſols noch nicht abgeſchloſſen
iſt die Höhe der noch nicht realiſirten Credite mit voller Ge
nauigkeit nicht angeben Scheidet man aber jene 100 Millio
nen zu einem Courſe von 94 Procent von den noch laufenden
Erediten aus ſo ergiebt ſich der Betrag der noch laufenden
Credite auf die ungefähre Summe von 255 Mill Mark
Nachd r Nat Ztg iſt die Einführung der dieſer Tage erwähn
ten Auslandspoſtkarten mit ZehnpfennigStempel vom
Generalpoſtamt bereits vor längerer Zeit erwogen worden und
wird vorausſichtlich auf dem nächſten Congreß der Poſtvereins
perwaltungen allgemein und einheitlich geregelt werden
In ſocialiſtiſchen Kreiſen iſt die Frage angeregt worden
ob es ſich nicht empfehle eine Arbeiter Deputation zur
franzöſiſchen Weltausſtellung zu ſenden Wie die
Berl Fr Pr hört wird dieſe Frage auf dem nächſten

ſocialiſtiſchen Congreß zum Austrag gebracht werden
Bei den Verhandlungen in Petersburg werden nach einer
officiöſen Correſpondenz von den Vorſchlägen der deutſchen
Reichsregierung welche durch ein ausſührliches Memorandum

in t des ruſſiſchen Cabinets gebracht wurden vor
äufig nur diejenigen Poſitionen zur Berathung gelangen

welche eine Erleichterung des preußiſch ruſſiſchen Grenz
Verkehrs durch Eröffnung neuer Zollſtellen und Verleihung
größerer Rechte an die beſtehenden ruſſiſchen Zollſtationen in
Betreff der bfertigung der Waaren bezwecken Die von der
Reichsregierung gleichfalls in Vorſchlag gebrachte Abänderung
einiger Poſitionen des ruſſiſchen Zollgeſetzes hat in Petersburg
keine günſtige Aufnahme gefunden Jn Frankfurt g
Mannheim und Berlin haben ſehr zahlreich beſuchte Verſamm
lungen von Tabaksintereſſenten ſtattgefunden welche ſich ein
g mit der Frage der Tabakſteuer beſchäftigten Es
gel angten Reſolutionen zur Annahme in denen man ſich nach
drücklich gegen das Tabakmonopol erklärte

Die rumäniſche Vertretung in Berlin iſt ermächtigt die
von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Meldung der Fürſt
von Rümänien ſolle zum König ausgerufen
werden auf s ausdrücklichſte zu widerlegen Rumänien habe
r abſolute Unabhängigkeit proklamirt und halte dieſe That
ache aufrecht denke aber keineswegs daran den traditionellen
Titel ſeines Souverains umzuändern

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

54 Sitzung am 29 Januar 1878
Der Bericht über die Verwaltung des ne nds
ür das Jahr 1877 wird der Budget Commiſſion überwieſen
esgl der 29 Bericht über die Staatsſchul den Verwaltung

Zu den Rechnungen der Oberrechnungskammerkaſſe pro
1876 und I Quartal 1877 wird Decharge extheilt Es folgt diezweite Berathung des Reblaus GeſerEnwurfes welcher
im Weſentlichen nach den Commiſſionsanträgen angenommen
wird 1 mit Dre nach den Anträgen von
und Dr Petri Die von

die Einrichtun
unter den

einer wangsverſicherung auf Gegenſeitigkeieſißern von Rebeulturen behufs S s der Kept

lausSchäden wird ebenfalls angenommen Die Verſammlung
eht hierauf zum letzten Gegenſtand der Tagesordnung überJweite Berathung eines Geſetzentwurfes betreffend die Unter

bringung von verwahrloſten Kindern in Erziehungs oder
Beſſerungsanſtalten Ref Abg Lammers befürwortet die An
nahme nach den Beſchlüſſen der Commiſſion

Abg Dau zenberig wird gegen den ganzen Entwurf ſtimmen
Sittlich verwahrloſte Kinder könnten nur durch Erweckun
religiöſen Gefühls gebeſſert werden ein Mittel das zugleich au
die ſociale Frage löſen werde

Abg Dr Löwenſtein bewundert die Geſchicklichkeit des Vor
redners den Culturkampf in die Debatte zu ziehen und wünſcht
die Faſſung des Commiſſions Beſchluſſes beizubehalten

Zelle ſpricht für ein von ihm eingebrachtes Amendement auf
ſchärfere Begrenzung der Rechte des Vormundſchaftsrichters und
wird von Dr Brü el unterſtützt Miniſter Friedenthal er
klärt dies für S v und empfiehlt die RegierungsVor
lage Hierauf wird das Amendement Brüel Zelle und der S 1
mit dieſem angenommen 8 2 nach den Commiſſibnsanträgen
s 3 mit Verbeſſerungsanträgen Miquels 8 7 nach den Com
miſſionsanträgen

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Mittwoch
Abend 7 Uhr Tagesordnung Berichte der BudgetCommiſſion
über Antrag Meyer Arnswalde und Fortſetzung der heutigen
Verhandlung

Herrenhaus
11 Plenarſitzung am 29 Januar 1878

e Frtern abgebrochene Berathung des Sitzgeſetzes wird
ortgeſetzt

Die Debatte beginnt bei dem Oberlandesgerichtsbezirk Bres
lau Die Commiſſion hat das Landgericht Brieg zu ſtreichen
beſchloſſen und deſſen Bezirk theils zu Breslau theils zu Neißegeſchlagen Nach Ablehnung einer Petition der Stadt Ratibor

welche zum Sitz eines Oberlandesgerichts gemacht zu werden wünſcht
und nach längerer Debatte genehmigt das Haus den Commiſſions
antrag Die Petition wird indeß abgelehnt

Jn Bezug auf die Provinz Sachſen ſtand die Frage ob um
künftigen Sitz des Oberlandesgerichtes Halle wie die Juſtiz
commiſſion des Herrenhauſes oder Naumburg wie das Ab
geordnetenhaus und die Regierung wollen beſtimmt werden ſolle
S Der Referent Graf v d Schulenburg Angern führt aus
daß in der Commmiſſion bezüglich dieſes Oberlandesgerichtes die
weitgehendſten Meinungs Verſchiedenheiten geh ſeien und
ein wahrer Petitionsſturm ſtattgefunden habe Nach mehrmaliger
reſultatloſer Abſtimmung habe die Commiſſion ſich endlich mit
9 gegen 6 Stimmen für Halle entſchieden

Juſtizminiſter Dr Leonhardt muß unter lebhafter Aner
kennung der Umſicht und Sorgfalt welche die Commiſſion dem

Geſetzentwurfe gewidmet habe dennoch an das hohe Haus die
Bitte richten ſich für Naumburg zu entſcheiden Die zigen
3 Appellationsgerichte der Provinz Sachſen beſtänden in Naum
burg Merſeburg und Halberſtadt nicht aber in Halle Warum
alſo jetzt einer vierten Stadt das Obergericht zuweiſen Die
centrale Lage welche man als Moment für Halle angeführt habe
ſei bei den Landgerichten ganz entſcheidend keineswegs aber bei
den Oberlandesgerichten Daß Halle eine Univerſität habe
ſei eine Begünſtigung in wie fern dieſe Begünſtigung eine

weite nach ſich ziehen müſſe ſei ihm Redner nicht recht verſtandlich Die Wechſelbeziehungen zwiſchen Univerſitäten und

Gerichten von denen geſtern ein Redner emphatiſch geſprochen
habe Profeſſor Dr Dernburg kämen ausſchließlich den Univer
ſitäten nicht den Gerichten zu Gute die Rückſicht auf die Stu
direnden könne doch für die Oberlandesgerichte nicht in Betracht
kommen da die Verhandlungen der zweiten Jnſtanzen für Dritte
nur langweilig ſeien Redner glaubt nicht daß ein Student in
die Sitzungen des Oberlandesgerichts zweimal gehen werde
Heiterkeit Der Miniſter geht dann noch näher auf einige
Aeußerungen des Herrn Dr Dernburg bezüglich der idealen
Ziele welche man bei der Fixirung der Oberlandesgerichte imRuge behalten müſſe in dieſem Falle hätten auch Marienwerder

Celle Hamm verworfen werden müſſen was das Haus doch ge
wiß nicht beabſichtige

Oberpräſidert a D v Witzle ben empfiehlt Naumburg für
welches der Beſitz eines ſolchen Gerichts eine Lebenssfrage
während die blühenden Städte Magdeburg und Halle ſolcher
Unterſtützung völlig entbehren könnten

Darauf beſteigt Oberbürgermeiſter Haſſelbach Magdeburg
die Tribüne um in längerer Rede mit großer Ausführlichkeit
für Magdeburg zu plaidiren Man verletze die ganze Provinz
und ſomit auch die Stadt Magdeburg wenn man das Oberge
richt nach Naumburg verlege Magdeburg wolle man jetzt ein
Obergericht entziehen in deſſen Beſitz es faſt 200 Jahre geweſen
ſei Unter allen Gründen die man für Halle ins Gefecht ge
führt habe ſei doch der kurioſeſte die geiſtige Atmoſphäre
Heiterkeit Regierung und Provinz wären bemüht Magdeburg
in jedem Jahre mehr zur Hauptſtadt zu machen aber nur in
Bezug auf das Bezahlen Heiterkeit ſonſt aber kennt man uns
gar nicht da ſind wir kaum vorhanden Dem Miniſter müſſe
durchaus darin widerſprochen werden daß die centrale
Lage des Ober Landesgerichts nicht von Bedeutung ſei
Es ſei von den Behörden und der Bevölkerung einfach
für unmöglich gehalten worden daß man einer Stadt
von 122,000 Einwohner mit ſo großen hiſtoriſchen An
ſprüchen eine ſolche Kränkung zuzufügen beabſichtige Von dieſem Ge
ſichtspunkte aus ſei die Frage auch eine politiſche und von eminenter
Bedeutung Wenn man Danzig und Marienwerder dieſem Falle gegen
überſtelle ſo müſſe doch in Erwägung gezogen werden daß Danzig bis
her noch niemals Provinzialhauptſtadt geweſen ſei noch auch ein Ober
gericht gehabt habe Sehr richtig Aus allen dieſen Gründen fordert
der Redner die Mitglieder des Hauſes und der Regierung auf an Mag
deburg feſtzuhalten

Juſtizminiſter Dr Leonhardt Die Regierung verkenne keineswegs
die hohe kommerzielle und politiſche Bedeutung Magdeburgs es müſſe
aber doch befremden daß der Vorredner nicht auf einem einſeitig lokalen
Standpunkt zu ſtehen erkläre und gleichwohl ſo überaus eifrig den
200 jährigen Beſitzſtand für Magdeburg geltend mache Die Lage der
Beamten ſei unendlich beſſer in Naumburg als in Magdeburg da
die Werth und geſellſchaftlichen Verhältniſſe dort ganz andere und viel
vortheilhaftere ſeien als in der Provinzial Hauptſtadt

Kronſyndikus Profeſſor Dr Schul ze ſpricht für Halle an welches
ſich von den kleineren deutſchen Staaten Anhalt und Schwarzburg Son
dershauſen mit größter Leichtigkeit anſchließen könnten Man habe hier
im Hauſe mit einer gewiſſen Jronie von der geiſtigen Atmosphäre
geſprochen Er rufe das Zeugniß ſämmtlicher Breslauer ſeiner engeren
Landsleute gegen dieſes abfällige Urtheil auf Der geiſtige Contakt zwi
ſchen Obergericht und Juriſtenfacultät ſei das Wichtigſte nicht der direkte
Verkehr der Studenten in den Gerichtsſitzungen Redner bittet das Haus
für Halle gegen Naumburg zu ſtimmen

Profeſſor Dr Dernburg tritt den Auseinanderſetzungen des
Herrn Vorredners in allen Punkten bei Es ſei die Aufgabe
eines jeden aufrichtigen Patrioten den kleineren Univerſitäten den
ſchweren Kampf ums Daſein zu erleichtern und das müſſe auch
bei Halle geſchehen indem man ihm das Oberlandesgericht zuwende Es
müſſe auch daran feſtgehalten werden daß der Nutzen des engeren Ver
kehrs der richterlichen Perſönlichkeiten mit den Rechtsprofeſſoren beiden
Kategorien gleichmäßſg zu Gute komme Auch dadurch daß Halle zwi
ſchen den Univerſitäten Leipzig und Jena in der Mitte liege werde der
Kampf ums Daſein der Univerſität Halle und namentlich der Rechtsfa
kultät ungemein erſchwert Somit ſei es einzig angemeſſen Halle für
den Sitz des Oberlandesgerichts zu deſigniren

r Delius gelehnt worden
er Commiſſion beantragte Reſolution das Wort ſiehe oben die ſtenographſſche Wiedergabe der Rede

Kanzler Dr v Goßler für Naumburg
Nachdem ein Antrag auf Schluß und ein anderer auf Vertagung ab

nimmt Herr Ober Bürgerm v Voß

Juſtizminiſter Dr Leonhardt wendet ſich gegen einige Ausführungendes ne Wenn derſelbe großes 88 cht darauf lege daß die
Rechtsanwaltſchaft mit dem Notariat verbunden werde ſo müſſe er da
rauf hinweiſen daß in keinem Lande wo mündliches Verfahren herrſcht
dieſe Verbindung ſtatt hat Wo ſie beſteht iſt dies ein nothwendiger
uebelſtand der in keiner Weiſe begünſtigt werden darf Auch dürften die
Verhältniſſe der Rechtsanwaltſchaft nicht nach dem beurtheilt werden was
in den alten Provinzen jetzt Rechtens ſei Der Miniſter bittet demnach
nochmals Naumburg anzunehmen

Ein erneuter Schlußantrag wird abgelehnt dagegen ein Antrag auf Ver
tagung der Sitzung angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Fortſetzung der
heutigen Debatte

Halle den 30 Januar
Am vergangenen Montag feierte der Schneidermeiſter Pfef

fer den Tag an welchem er vor 25 Jahren das Amt als Controleur der Schneider Sterbekaſſe übernommen hatte Seitens
der Geſellſchaft wurde ihm als Anerkennung ein Regulator mit
entſprechender Jnſchrift verehrt

Jn den letzten Tagen durchlief ein Gerücht die Stadt nach
welchem die Unterſuchung gegen einen hieſigen Fleiſchermeiſter
in deſſen Laden von der Behörde Wurfſt zu deren Bereitung
Fleiſch eines kranken Thieres verwendet confiscirt worden ein

eleitet ſei und hat daſſelbe bereits ſeinen Weg in auswärtige
lätter gefunden Nach unſeren Jnformationen iſt bis dahin die

Confiscation der Wurſt Jlerd re Thatſache die amtlichen Er
hebungen dagegen ſind noch nicht ſo weit gediehen um auf Grund
derſelben die Unterſuchung einleiten zu können

Von dem kürzlich verſchollenen hieſigen Einwohner G fehlt
noch immer jede Spur auch ſind die Motive ſeiner Entfernung
unbekannt An dem betreffenden Tage fand man Uhr RingMeſſer c mit einem Briefe an ſeine Frau zuſammengelegt auf
dem Tiſche Der Brief enthielt nur die wenigen Worte

Adieu liebe Minna wir ſehen uns niemals wieder Danach
könnte man faſt annehmen daß G ſich das Leben zu nehmen
beabſichtigt oder es wirklich ausgeführt hat

Meteorol Station Vorm 8 Uhr Wind NW 1 Barom
28 0 00 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 82,290 Thermom 0,3
Nach abwechſelnder Aufheiterung und Trübung trat geſtern Abend
vollſtändige Bewölkung ein Der Wind wechſelte nach Südweſt
blieb aber ſchwach Die Temperatur ſtieg blieb aber über Nacht
auf dem Gefrierpunkte
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

30 Jan 8 Uhr morgens Eine Region niedrigſten Luftdrucks
über dem nordweſtlichen Europa hatte ſich nordwärts entfernt
eine neue geringere über den Niederlanden gebildet welche oſt
wärts fortſchreitet Jm Nordoſten dauerte der hohe Luftdruck
noch an doch hatte die Kälte nachgelaſſen Haparanda 11
Südoſt mäßig bedeckt Petersburg 9 Südoſt ſchwach bedeckt
Moskau 11 Sübdoſt ſtill bedeckt Stockholm 1 Nordweſt
leicht bedeckt Memel 0 Südoſt leicht 4 Südoſt mäßig heiter Breslau 1 Nordweſt ſtill bedeckt Wien
2 Weſt leicht bedeckt München 6 Südweſt mäßig Schnee
Caſſel 7 Südoſt ſtill halbbedeckt Crefeld 2 Südoſt m ibedeckt Karlsruhe 0 Südweſt ſchwach bedeckt Paris 1 et
ſchwach wolkig

Jn der Nacht vom 25 auf den 26 Januar wüthete im
von Philippeville Algerien ein furchtbarer Sturm Von ſieben
Schiffen die ſich in demſelben befanden wurden ſechs auf das
Mohr geworfen und zerſchellt Der Schaden beträgt über eine

illionJn Folge neuer Schneeverwehungen in den letzten
Tagen iſt der Eiſenbahnverkehr in OeſterreichUngarn vielfach
geſtört worden und ſind mehrere fällige Züge in Wien theils
gar nicht theils verſpätet eingetroffen 9

Bei Krakau hat der Eisgang auf der Weichſel begonnen
Derſelbe ſcheint einen normalen Verlauf zu nehmen

Vermiſchtes
Schiffszuſammenſtoß Die bremer Barke Weſer ſtieß

am 14 Januar im Hafen von NewYork mit dem Fahrboote
Fulton zuſammen wodurch letzteres erheblich beſchädigt wurde

doch konnten die auf ihm befindlichen 300 Paſſagiere noch recht
zeitig gerettet werden

Ueberſchwemmung Am Montag hat e einem Tele
gramm der Preſſe die Donau die Dämme bei Dömſöd durch
brochen und iſt eine großartige Uerſchwemmung in Kumanien auf
ehn Meilen Länge bis gegen Baja eingetreten 9 Ortſchaftennd inundirt aus Kalocſa fehlen weil daſſelbe von zwei Seiten

von Waſſer umſchloſſen iſt Nachrichten Obſchon Kalocſa etwas
höher liegt ſcheint es doch ſehr gefährdet

Stanmmmutter eines zahlreichen Geſchlechts Jn Finſter
walde iſt im Alter von über 88 Jahren dieſer Tage eine Frau
Seydel geb Bauer verſtorben an deren r 128 Familien
mitglieder trauerten und zwar 5 Töchter 3 Schwiegerſöhne 1
Schwiegertochter 54 Enkel und Enkelinnen 64 Urenkel beiderlei
Geſchlechts und 2 Urenkelinnen Jm Tode vorausgegangen waren
ihr bereits der Gatte 4 Kinder 3 Schwiegerſöhne 15 Enkel
und 53 Urenkel 76 Perſonen

Eine Nadel in der Semmel Die Tochter eines Ma
ſchinenfabrikanten in Tirſchtiegel ſaß beim Kaffee Als ſie ein
Stückchen ihrer Semmel herunterſchlucken wollte ſtieß ſie plötz
lich einen W Schrei aus und fühlte einen ſtechenden Schmerz
im Munde Der Vater öffnete ſofort den Mund des Mädchens
und ſah zu ſeinem nicht geringen Schrecken im Gaumen ſeiner
Tochter unweit der Speiſeröhre eine Stecknadel ſitzen Schnell
entſchloſſen nahm er eine Zange und z glücklich die Nadel aus
dem Gaumen ſo daß die Tochter außer einem geſchwollenen
Halſe weiter keine Verletzungen davon getragen hat

Kindergemüth Jn einer berliner Familie war der acht
jährige ſonſt ſehr heitere Sohn ſchon ſeit längerer Zeit ſehr
traurig ohne daß ſich die Eltern dieſe eigenthümliche Umwand
lung ihres Sprößlings erklären konnten Als derſelbe kürzlich
ſein kleines Spind öffnete welches ihm zur Aufbewahrung der
Schulbücher diente fiel aus demſelben eine große Menge Vogel
futter heraus Als man nun den Knaben über den Erwerb und
den Zweck der Körner befragte wollte er erſt gar nicht antworten
bis er endlich mit thränendem Auge erzählte daß er für das
Geld welches ihm mitunter ſeine Mutter gegeben Rüb und
Spitzſamen und Hanfkörner gekauft habe um an den Sonntagen
den kleinen Vögeln eine ganz beſondere Freude zu machen wozu
ihm nun aber gar nicht Gelegenheit geboten würde da es nicht
recht ordentlich ſchneien wollte und daß er deshalb ſo traurig ſei

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Leipzig 29 Jan 1000 Kilo Weizen netto loco 200 213

M bz geringer 169 190 M bz B Roggen netto loco 150
157 M bz ruſſ 140 148 M bz B Gerſte netto loco 120
196 M Futtergerſte 000 000 M bz B Hafer netto loco
140 156 M bez Mais netto loco 156 160 M bz B Raps netto
loco 335 M B Rapskuchen 100 Kilo netto loco 15 M B
Rüböl pr 100 Ko netto loco 73 M bez r Jan Febr 73,50M B Spiritus pr 10,000 Liter pCt ohne Faß loco S M G

Waſſerſtands Nachrichten
Saale alle 29 Jan Ab Unterh 2,54 30 Morg 2 36Trotha 29 Jan Unterh 3 54 30 Merg 40 Calbe 29 Jan

50

Oberh 2,20 Unterh 8,06
Unſtrut Artern 29 Jan Ab Oberh 48 Unterh 1

Wittenberg 2
Elbe 29 Mag am Pegel 3,13 Torgau 2,16Roßlau 3,06 Barby 3,80 Dresden 27 Jan 46
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Wir machen hierdarch bekannt dass wir nach wie vor mit grossen Vorräthen von

vo
0

7
8 PVER
a

9
x

O

Hamburg im Januar 1878

So mit bekannter Analysenlatitude
Ueber Preise und sonstige Verkaufsbedingungen wird auf Anfrage bereitwilligst Auskunft ertheilt

r Zur grösseren Sicherstellung der Abnehmer vor Täuschungen wird jeder einzelne Sack aufgeschlossenen Peru Guano s mit der vorstehend abgebildeten die behördlich registrirte
3 Fabrikmarke tragenden Plombe versehben worauf bei Ankäufen zu achten nicht dringend genug empfohlen werden kann

4 5 2Revisionsberiehth über das unter Gontrole stehende Büngerlager von Otto Ioebi e in Halle aS
n Lagerbestand Resultat der Analysen 22300 Centner aufgeschlossener Peru Guamno 7,20 90 Stickstoff 10,40 lösliche Phosphorsäure3060 Willi Salpe ter 15,72 don 110 Superphosphat aus Baker Guano 17,80 90 lIösliche Pkosphorsänuren 220 do do 16,40 do doi 800 do do 14,90 do dol 1000 do do 18,89 do do9 600 do BKnochenKohle 11,31 do don 800 ammoniakalisches Suporphosphat 5,7090 Stickst 12,28 do dol 840 5 do do 7,69 do 9 do do670 do do 7,88 do 10,94 do doun 100 n oChenmieh 44,30 do 19,89 Phosphorsäure50 KKalisalz 33,31 schwefelsaures Kali gleich 1890 reinem Kali

bekannter Qualität

alleinige Agenten der Herren Dreyfus Frères Cio in Paris Contrahenten der Peruanischen Regierung für den Verkauf des Peruanischen

unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

IIINTG

direct immportirtemm

Peru Guano
versehen sind und eingehende Aufträge jederzeit prompt effectniren werden

Auf Anfragen über Preise ete dienen wir bereitwilligst mit näherer Auskunft

Co R PERMISC RR
Jeder einzelne Sack Guano wird von jetzt ab die vorstehend abgebildete Plombe tragen

Ohlenciorff Oo
Guanos in ganz Deutschland und dem Norden

75 Segen Verfüchtigung geschütztem Stickstoſf
und 94 leicht Iöslicher Phosphorsäure 5

Die chemischen u Dünger Fabriken v OhIen dorf G COo
Hamburg London Antwerpen Emmeoerich a Rh

offeriren hiermit zu abermals ermässigten Preisen

See chen rer G

Die Versuchsstation des landwirthschaftlichen Central Vereins der Provinz Sachsen etc

r p er 5un 1 e r 3 ehe e 2 iJ n e n e er h d d i e e u DirW J c r d m o e 3 a 147 n e r b 3e S e e d e e e e e re 22 nene h n e e c L re e4 c W s e u e e r e a d v r e r d

Halle a/S den 19 Januar 1878

gez Maerker
Oben angeführte Düngemittel empfehle ich zu den billigsten Preisen Otto Roebxke

reelle Waaren zu
Bettzeug
Oattun
P IIVFutterstoſffe

geſtreift

zen 4 Stück 65 Pfg

Löbejün

Nach

weit
um ſofort

Doppel Lustres glatt u

Reinleinene Taschentücher a Stück 30 Pfg

aus 300 Mille beſtehenden Rest
feiner und gut gelagerter

Qualitäts Cigarren

Wiederverkäufern und Conſumenten
außergewöhnliche Vortheile

G Gröne

Um allen Ausverkäufen e entgegen zu treten offerireſf
bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Berl Elle 3 Pfg Hanätücher roh toß B E 13 Pfg
0 P g Handtücher gebleicht

30 Pfg rein Leinen
Shirting

30 Pfg Kleiderstoe
r

2c 2c 2c
C Beremelt

beendeter Jnventur
verkaufe ich den

unter Fabrikationspreis
gänzlich damit zu räumen
und bietet derſelbe

30 Pfg
18 Pfg Blaudruck ſchw W 30 p

g

55 7 40 Pfg

6 blaulein SchürVnschlagetücher von 4 Mark 50 Pfg an

a empf R Schmüöclt gr

e die angehäuften Seidenband
i Beste

Arten wollene und baumwollens

Uypothekendarienne e e
auf Güter und Häuſer von 4 an jederzeit in jeder Höhe Bedienung
Zug um Zug prompt u discret Schmmid Wilke Magdeburg

Sonnabend und Sonntag
große und kleine Thüringer Land

chweine halbengl Race zum Verkauf im
Gaſthof zum Gold Pflug in H

Donnersta
roßer Transport der ſchönſten hochtragenden

alle

Buch Rolle
den 31 Januar ſteht bei uns ein

en desgleichen auch Kühe worunter die
Kälber ſaugen zum Verkauf

W L Reinhareédlt
WMarkranſtädt

Eine Parthie zurückgeſetzter
Japan

Theebretter
verkauft um damit zu räumen

weit unter Koſtenpreis

Gl Grröhe
104 Leipzigerſtraße 104

Ballhandsechu

e

Nur
kauf gr Schlamm 10 ſtatt

Offerire

Stickerei Beste
Gardinen Keste von 3 5 6
j bis 10 Mtr ſpottbillig außerdem
Kragen Stulpen Schür
zen Horgen Haubem alle
j Strümpfoe Strumpflängen
Paar von 15 MHandschuh

J Paar von 15 Geſtickte Bein
Keider Röcke Tücher
Herren Oravatts von 10
Chemisetts à 35 Ober
hemden von 2 A Gesunmnd
heitshemcden 1 M 25 Un
terbeinkleider 1 A 25
Oachenez 35 Schleier u
tauſ and Artikel zu Spottpreiſen
W Unwiderruflich Sonnabend

achmittag 6 Uhr Schluss
Gr Schlamm 10 im Hauſe

der Forelle
Künstlüche Zähme

und Plombiren Zahnschmerz
beſeitigt ſofort

J Sachse Zahnoperatenr
Leipzigerſtraße 7 II

Seezum Waſchen Färben und Moder
niſiren nach den neueſten Facons O
werden erbeten von

Emma Pasenau

Victoria Brau
noch 3 Tage findet der Ausver anerkannt das Beſte was man

Reſtaurant zum Markgrafen

Tanzunterricht
A Cursuus

entgegengenommen

Tanz Unterricht
Sonntag 4 6 Mittwoch 10

ertheilt mit Garantie Zeit beliebig

in Halle noch nicht dageweſen
a Seidel 15 Pfg

hat empfiehlt

Haar Wesge
9 Brüderſtraße 9

Kestaurant Café Rüprich
10 Spiegel gaſſe 10

Empfehle einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publifum meine neu ein
erichteten Localitäten mit feiner

Bedienung u Abend Unterhaltung
W Rüprfch

Schwerz b Niemberg
Sonntag den 3 Februar ladet zum

Masken berfreundlichſt ein Anfang 6 Uhr
O RRaiss

Maskenanzüge ſind in meinem
Hauſe zu haben

Asemeorrf
Dienstag den 5 Februar Concert

hautboiſten u Ball wozu ergebenſt
einladet Friedrich Rost

Sonnabend den 2 Februar

o0ncert und Ball

57 Große Ulrichsſtraße 57

des
Krieger Vereins zu Delitz aB

beginnt Ende d I Gefällige
Aminel dungen werden Luisen
strasse 10 p jederzeit gern
W Rocco und Sohn

Sehnell Schönschreib Dnterricht

O Lamndmanum neue Promenade 10

ausgeftbrt von den Dölauer Berg f

Liebe und Theilnahme bezeigten

werden nie r wie wohl dies
unſerm Herzen gethan
Dammendorf u

Stadt Theater
Donnerstag den 31 Januar 1878

23 Vorſtellung im 3 Abonnement
Der Kaufmann von Venedig

Schaufſpielpreiſe

Motel zur Tulpe

Grosses Concert
gegeben von der ganzen früher REenmzel
schen Capelle unter Leitung ihres Directors

G BraunAnfang 71 Uhr Entree 30 Pfg
Freitag 1 Februar friſche Haus

ſchlachten Wurſt bei
rhöhe 8W Böhme Pfänn

ccdq dzvoöz ch da hMeinen Herren Collegen und Gön
nern welche mich durch perſönliche
Gegenwart und durch mir überſandte
Glückwünſche am 4 Januar c zum
50jährigen Amtsjubiläum ſo hoch und
herzlich erfreut haben ſage ich jetzt erſt
meinen herzlichen Dank weil michKrankheit behinderte es früher zu thun

Poplitz den 28 Januar 1878
Liebau

Dankſagung
Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres

theuren Gatten Vaters Groß und
Schwiegervaters Heinrich Wilde
welcher am 25 d Mts im 71 Lebens
jahre ſanft in dem Herrn entſchlafen iſt
fühlen wir uns gedrungen allen denen
innigſten Dank zu ſagen welche ihm
in ſeinem Leben herzliche Theilnahme
erwieſen d Jnſonderheit danken
wir dem Herrn Paſtor Fulda für die
troſtreichen Worte am Grabe und in
der Kirche Dem Herrn Kantor Er
furth mit der Schuljugend und dem
Krieger Geſangverein von Dammen
dorf und Schwerz deſſen Ehrenmitglied
der Verſtorbene war für den ſchönen
Geſang im Hofe und in der Kirche und
ür das Tragen des Sarges ſowie

Allen welche durch die Begleitung unſeres lieben Entſchlafenen bis zu ſeiper

Ruheſtätte und durch Schmückung des
Sarges mit Kränzen und Kronen ihre

ir

alle d 28 Jan 1878
Eintritt 39

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die trauernden Hinterbliebenen

Mit Beilage

Schauſpiel in 5 Acten v Shakeſpeare
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